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AGENDA

Beziehungsgestaltung in der Pflege von Menschen mit Demenz

� Expertenstandards –Woher? Warum? Wie?

� Erwartungshaltung und Beziehungsgestaltung
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DNQP

� Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege

� Gründungsjahr 1999

� Erster DNQP Expertenstandard im Jahr 2000
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Beforschung von Methoden / Instrumenten 

der Qualitätsentwicklung und -messung

Entwicklung, Konsentierung und 

Veröffentlichung evidenzbasierter 

Expertenstandards, die als professionell 

abgestimmtes Leistungsniveau

betrachtet werden.

DNQP – ZIELE
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VERFÜGBARE EXPERTENSTANDARDS
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Sie stellen ein professionell abgestimmtes Leistungsniveau dar, das 

dem Bedarf und den Bedürfnissen der jeweils angesprochenen 

Bevölkerungsgruppe angepasst ist und Kriterien zur Erfolgskontrolle 

einschließt. 

Expertenstandards zeigen die Ziele komplexer, interaktionsreicher 

pflegerischer Aufgaben sowie Handlungsalternativen und -spielräume

in der direkten Patientenversorgung auf.

Sie legen setting- und sektorenübergreifend das pflegerische 

Leistungsniveau fest.

DEFINITION EXPERTENSTANDARD
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Laut aktueller Rechtsprechung beinhalten 

die Expertenstandards den aktuellen, 

allgemein anerkannten Stand der 

Pflegeforschung.

EXPERTENSTANDARDS
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Expertenstandards bieten gemeinsam mit 

ärztlichen Leitlinien und den 

Qualitätsinstrumenten anderer 

Berufsgruppen eine optimale 

Voraussetzung für interprofessionelle 

Kooperation. Die Qualitätsinstrumente 

anderer Berufsgruppen und die 

Expertenstandards ergänzen einander.

RELEVANZ
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METHODIK
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Einführung

Konsensuskonferenz

Vorstellung der Expertengruppe

Präambel

Übersicht Expertenstandard

Literaturverzeichnis

Glossar

Auditinstrument

AUFBAU – EXPERTENSTANDARD
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AUFBAU – ÜBERSICHT
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Pflegerisch medizinische Problemlösung

versus 

Lebenssituation/ -qualität

Person-zentrierte Interaktions- und Kommunikationsangebote

PARADIGMENWECHSEL
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Was können Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen von der Pflege im 

Krankenhaus erwarten?

„Jeder pflegebedürftige Mensch mit Demenz erhält Angebote zur 

Beziehungsgestaltung, die das Gefühl, gehört, verstanden und angenommen zu 

werden G, erhalten oder fördern“.

Quelle: Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP). Expertenstandard. Beziehungsgestaltung in der 

Pflege von Menschen mit Demenz. Osnabrück 2018.

ERWARTUNGSHALTUNG
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Warum Beziehungsgestaltung?

• (Misslingende) Beziehung als allgemeines Problem der Pflege von Menschen mit 

Demenz.

• „Beziehungen zählen zu den wesentlichen Faktoren, die aus der Sicht von Menschen mit 

Demenz Lebensqualität konstituieren.“ (DNQP)

• Gelingende präventive Beziehung als Rahmen, in den sich funktionale Interventionen 

eingliedern lassen müssen.

BEZIEHUNGSGESTALTUNG

Quelle: Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP). Expertenstandard. Beziehungsgestaltung in der 

Pflege von Menschen mit Demenz. Osnabrück 2018.
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Warum Angebote zur Beziehungsförderung und Beziehungsgestaltung?

Gesamtkomplex rationaler, emotionaler und sozialer Veränderungen aufgrund der 

Erkrankung

Kollabieren der Sozialbeziehungen / Verlust der äußeren Kontrolle / Angst

Aufbau und Erhalt einer sichernden Beziehung in der Pflege, die dem Patienten mit Demenz 

das Gefühl gibt, gehört, verstanden und angenommen zu werden.

PFLEGE ALS BEZIEHUNGSPROZESS
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Person-zentrierte Pflege (erste inhaltliche Ebene)

1. Pflegekraft erwirbt

BEZIEHUNGSINHALTE 1

� Person-zentrierte Haltung

� Wissen (um Erkrankung)

� Kompetenz (Identifikation/Assessment)

� Person-zentrierte Pflegeorganisation2. Organisation fördert



HALBJAHRESGESPRÄCH JUNI 2019

Unser Wissen für Ihre Gesundheit

Person-zentrierte Pflege (zweite inhaltliche Ebene)

1. Pflegekraft 

BEZIEHUNGSINHALTE 2

� Planung und Durchführung beziehungsfördernder und 

beziehungsgestaltender Angebote (auf der Basis einer 

Verstehenshypothese, die in einer Fallbesprechung erarbeitet 

wird).

2. Organisation � Erlässt interdisziplinäre Verfahrensregelung (Zuständigkeiten 

für beziehungsfördernde und beziehungsgestaltende Angebote)

� Person-zentriertes (Praxis-) Konzept (Gestaltung der Pflege)
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Person-zentrierte Pflege (dritte inhaltliche Ebene)

1. Pflegekraft 

BEZIEHUNGSINHALTE 3

� Wissen und Kompetenz zur Information, Anleitung und 

Beratung über beziehungsfördernde und beziehungsgestaltende 

Angebote 

2. Organisation � Bereitstellung der Rahmenbedingungen
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Person-zentrierte Pflege (vierte inhaltliche Ebene)

1. Pflegekraft 

BEZIEHUNGSINHALTE 4

� Kennen und Durchführungskompetenz

beziehungsfördernder und beziehungsgestaltender Pflege 

von Menschen mit Demenz.

2. Organisation � Bereitstellung des qualifikationsmäßigen 

Kenntnisstands der Pflegekräfte (durch Schulungen usw.)
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Person-zentrierte Pflege (fünfte inhaltliche Ebene)

1. Pflegekraft 

BEZIEHUNGSINHALTE 5

� Wissen und Kompetenz zur Evaluation 

beziehungsfördernder und beziehungsgestaltender Pflege 

2. Organisation � Sorgt für Möglichkeiten der Reflexion aller an der 

beziehungsgestaltenden Pflege beteiligten Personen.
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ZEIT FÜR FRAGEN



Dr. Joachim Heil, MA

Servicestelle Demenz

Joachim.Heil@Unimedizin-Mainz.de

Gabriele Weckenbrock, MA

Umsetzung der Expertenstandards in der Pflege

Gabriele.Weckenbrock@Unimedizin-Mainz.de
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